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Aufgabenstellung 

Im Modellversuch sollte die für die Hochwasserfreilegung von Reit im Winkl geplante neue Rohr-

leitung für den Hausbach hydraulisch überprüft und optimiert werden. Zusätzlich sollte das Ein-

laufbauwerk, in das auch ein seitlicher Zufluss des Hausbachs mündet, entworfen und im Modell-

versuch optimiert werden. 

 

Modell 

Das Modell im Maßstab 1:10,465 um-

fasste den Hausbach und den seitlichen 

Zufluss auf einer kurzen Strecke ober-

halb des Zusammenflusses, das Verei-

nigungs- und Einlaufbauwerk sowie die 

Rohrleitung auf einer in Natur etwa 

290 m langen Strecke mit mehreren hy-

draulischen Problempunkten (Rich-

tungsänderungen und ein Gefällewech-

sel). 

 

 

Ergebnisse 

Falls das Vereinigungs- und Einlaufbauwerk für den Hausbach und den seitlichen Zufluss sowie 

die anschließende Rohrleitung entsprechend den Modellergebnissen realisiert werden, kann der 

Bemessungsabfluss von 12 m3/s mit ausreichender Sicherheit im schießenden Freispiegelabfluss 

abgeführt werden. Selbst an den hydraulischen Problempunkten der Rohrleitung besteht nicht die 

Gefahr des Zuschlagens. Im Vereinigungs- und Einlaufbauwerk wird durch eine Tauchwand ein 

Aufstau erzeugt, der zur Abflussbeschleunigung in die Rohrleitung erforderlich ist. Be- bzw. Ent-

lüftungsschächte sind nach der Tauchwand und unmittelbar vor den hydraulischen Problempunk-

ten anzuordnen, um Druckschwankungen in der Rohrleitung zu vermeiden und damit eine kon-

stante Leistungsfähigkeit bei hoher Zuverlässigkeit sicher zu stellen. 
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